
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Änderungsantrag zur: 

DS0120/13 Infrastrukturplanung der Kinder und Jugendarbeit: 

Personalstelle im Umfang einer 50 % VZÄ im Zentrum für soziales Lernen 

 

Sehr geehrter Herr Nordmann, 

im Rahmen der heutigen Sitzung des Unterausschuss Jugendhilfeplanung, war 

leider keine Gelegenheit einen weiteren Änderungsantrag zur aktuellen 

Jugendhilfeplanung einzubringen. Ich bitte Sie darum, den Änderungsantrag zur: 

Personalstelle im Umfang einer 50 % VZÄ im Zentrum für soziales Lernen 

in der nächsten Jugendhilfeausschusssitzung, am 23. Mai 2013 in die Tagesordnung 

aufzunehmen. 

Mein Antrag erfolgt so spät, weil ich auf Nachfragen an Dr. Gottschalk die Antwort 

erhielt, dass die Arbeit des "Zentrums für soziales Lernen" nicht in die aktuelle 

Jugendhilfeplanung passt. Sie solle besser in einem anderen Programm 

angesiedelt werden. Frau Dr.Arnold hat mich gebeten die grobe 

Jugendhilfeplanung abzuwarten, damit wir dann in das konkrete Projekt schauen 

können. In der aktuellen Diskussion zur Jugendhilfeplanung sehe ich keinen Grund, 

unsere Arbeitsleistung im Rahmen der Jugendhilfe auszuklammern. 

Diese Auskünfte von Frau Dr. Arnold und Dr. Gottschalk bezogen sich auf die 

konkrete Maßnahme 'Erlebnispädagogisches Projekt', dass vom Jugendamt 

gefördert wird. Diese Engführung auf die Arbeit mit benachteiligten Jugendlichen 

entspricht nicht dem Umfang der Arbeit, die im Zentrum für soziales Lernen 

geleistet wird. 

Wir leisten mit der Ausbildung ehrenamtlicher Jugendlicher direkte Bildungsarbeit 

an Jugendlichen. In den ehrenamtlichen Einsätzen geben die Jugendlichen 

Wissen und können an andere Kinder und Jugendliche weiter. Diese Arbeit lohnt 

den hauptamtlichen Personaleinsatz, weil unsere Arbeit in der Jugendhilfe einen 

doppelten Wirkungsgrad erzielt. Wir bilden Jugendliche aus, fördern Teamarbeit 

und geben diese hohen sozialen Kompetenzen direkt an Kinder und Jugendliche 

weiter. Ehrenamtlich arbeitende Jugendliche brauchen hauptamtliche Begleitung 

und Anleitung, damit sie die Qualitätskriterien einer zeitgemäßen Jugendarbeit 

mittragen und weitergeben können. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ute Kopp 

EVANGELISCHER KIRCHENKREIS MAGDEBURG 
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